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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt 
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialökologischen Forschung (SÖF) in der 
Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online 
verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852
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	Instrumentensteckbrief Seite 1 (1 Spalte) Schriftgröße 9
	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Energiekarawane
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: schwer
	Beschreibung 1: Die Energiekarawane ist eine Vor-Ort-Energieberatung, die während eines 6- bis 8-wöchigen Aktionszeitraumes in einem bestimmten Gebiet durchgeführt wird. Sie ist ähnlich einer BAFA-Vor-Ort-Beratung: Energieberater*innen kommen in die Immobilie und führen eine einstündige Initialberatung durch. Es werden einerseits Themen besprochen, die dem Eigentümer*in am Herz liegen, andererseits Themen, die dem Energieberater*in während der Vor-Ort-Beratung auffallen. Nach der Initialberatung wird ein Protokoll mit Empfehlungen und eine Zusammenfassung der Ergebnisse übergeben.
 
ZIEL: Mit Hilfe der individuellen angepassten Beratung können konkrete energetische Modernisierungsmaßnahmen vorgeschlagen werden. Steigerung der Modernisierungsrate sowohl quantitativ als auch qualitativ.
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                            ▼
	Zeitrahmen: • Vorbereitung: eine Lizenz muss vor Beginn erworben 
  werden, Energieberater*innen müssen vorbereitet werden
• Durchführung: Aktionszeitraum von 6-8 Wochen für Kontakt- aufnahme und aufsuchende Beratungen
• Beratungsdauer: 1h 
• Nachbereitung: Erstellung eines Protokolls
	Pfeil 2:              ▼
	Pfeil 3:                                    ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: • Die Energiekarawane sollte nicht in den Sommerferien
  durchgeführt werden
• Der Aktionszeitraum sollte zu einer Zeit durchgeführt
  werden, bei der die Menschen gegenüber einer Beratung
  aufgeschlossen sind. Das ist zum Beispiel nicht der Fall,
  wenn ein anderes Thema wie z. B. "Ausbau der Straße" die
  Gemüter erregt. 
	großer Pfeil:                      ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: Alle Eigentümer*innen eines ausgewählten Sanierungsgebiets mit hohem Modernisierungsbedarf. 
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Dieses Instrument richtet sich an unterschiedliche Zielgruppen. Im Bestfall, hier gemeint die größte Wirkung / größte Verschiebung auf der Verhoog-Skala, werden Eigentümer erreicht, die sich vorher weder mit energetischer Sanierung beschäftigt noch eine Beratung aufgesucht haben. 
 
WIRKUNG: Dieses Instrument erzeugt einen starken Effekt: Unabhängig davon auf welcher Bewusstseinsebene sich der Eigentümer befindet, wird er während der Beratung von der Wichtigkeit der energetischen Sanierung überzeugt und anschließend mit konkreten Absichten, passend zu seiner Immobilie, konfrontiert. 
	Erfolgsfaktoren: • Kommune und Bürgermeister*in stehen hinter der
  Durchführung
• Engagierter und motivierender Energieberater*in
• Lokal aktive Energieberater*innen, die einen gewissen
  Bekanntheitsgrad haben
• Stadtverwaltung muss Zeitressourcen mitbringen
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: • Gruppe an Energieberater*innen
• Expertise im Bereich der Durchführung von Kampagnen
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: Wirkung auf fokussiertes Gebiet beschränkt
 
	Stärken: • Hohe Erfolgsquote
• Ganzheitliche Beratung
• Unabhängige Beratung
• Kostenfreiheit
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Kommune 
• Team an Energieberater*innen
• Engagierte Gemeinde
• Stadtverwaltung und Bürgermeister*in
• Banken
	Chancen: • Verbesserung eines 
  gesamten Quartiers
• Energiekarawane wird 
  zum Quartiersgespräch
	Risiken: Gewisse investition in Kampagne notwendig
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: • Eigentümer*innen, die keinen Widerspruch für 
  einen aufsuchenden Besuch eines Energieberater*in
  eingelegt haben, werden an die für die Energiekarawane 
  verantwortlichen Energieberater*innen verteilt. Es ist dem 
  Energieberater*in selbst überlassen, wie viele Telefonate er  zur Verabredungen zu der Vor-Ort-Initialberatung führt und wie viele Beratungen er pro Tag einplant. 
• Die Beratung sollte ganzheitlich kostenfrei und unabhängig 
  sein
• Ankündigung in lokaler Zeitung
	Kombinationsmöglichkeiten: • Kombination mit anderen (Klimaschutz-)Kampagnen
• Vorankündigung bei Informationsveranstaltungen 
• Energiestammtisch
• Pressemitteilungen 
• Informationsmaterialien
	Zu beachten: • Keine Betonung auf "ökologische Zielen" bei der Beratung
• Auf soziale Kompetenz der Berater*innen achten
• Abhängige Beratung vermeiden
• Wahl eines passenden Aktionszeitraumes 
• Nicht mit einer Firma zusammenbringen
	undefined: Energiekarawane (Best-Practice-Beispiel)
	undefined_2: Informatorisches Instrument
	undefined_4: schwer
	undefined_3: Zielgebiet ist am besten ein zusammenhängendes Wohngebiet mit hohem Modernisierungsbedarf und vorwiegend selbstbewohnenden Hauseigentümer*innen.
 
Die Augsburger-Energiekarawane ist die bundesweit erfolgreichste Energiekarawane. Seit Herbst 2014 wurden mehrere Karawanen mit Erfolg durchgeführt. Hierbei werden auch Themen wie "erneuerbare Energien" angesprochen.
 
Die Eigentümer*innen im Zielgebiet werden vom Bürgermeister*in angeschrieben und gebeten, sich zu melden, wenn sie NICHT kontaktiert werden wollen. Wenn kein Widerspruch vorliegt, werden die einzelnen Gebäude den Energieberater*innen zugeordnet. Darauf folgend wird ein Termin für eine einstündige Begehung Vor-Ort- / Inititalberatung ausgemacht. Während der Vor-Ort-Beratung werden die relevanten Themen, die den Eigentümer*innen am Herzen liegen und die Themen, die dem Energieberater*in auffallen, angesprochen. 
	undefined_65: Zeiteinteilung der Energie-
berater*innen:
 
• Die Zeiteinteilung, also wann 
  die Initialberatungen durch-
  geführt werden, sind jedem 
  Energieberater*in selbst über-
  lassen
• Auch mehrere Termine am 
  Stück sind möglich
	undefined_6: Häufige Themen: 
 
• Gebäudehülle
• Heizung
• Regenerative 
  Energien
• Schimmelbefall
• Stromverbrauch
 

	undefined_62: Themen die wegfallen:
 
• Denkmalschutz
• Barrierefreiheit
 
Oben genannte Themen müssen anders ange-
gangen werden. Sie sind nicht geeignet für eine Energiekarawane. 
	undefined_9: • Investition bewegt sich zwischen 15.000 und
  20.000 € 
• Energieberater*innen werden pro Adresse und pro Beratung bezahlt. 
• Die Karawane wurde zum Quartiersgespräch. 
  Es gab viele abwartende Personen, die von  
  ihren Nachbarn wissen wollten, ob der "En-
  ergieberater, der da war, etwas taugt"
• Anfängliche Widersprüche wurde manchmal 
  auch zurückgezogen.
	undefined_10: • Es wurde eine Hebelwirkung von 6 erreicht
• Für 90% war es die erste Energieberatung
• Beweggründe für die Teilnahme:
   1. Kostenfrei
   2. Neutral
   3. "Ich kann mich in meiner Immobilie 
   beraten lassen"
• Umsetzungsquote von 60%:
   - 25% hatten schon Maßnahmen ergriffen
   - 25% waren dabei Maßnahmen zu planen 
   - 7% konkret geplant
	undefined_8: Weiterführende Informationen / wichtige Links: 
 
Informationen zur Energiekarawane:
• https://www.augsburg.de/umwelt-soziales/umwelt/klima-energie/energieberatung/energiekarawane
 
Zeitungsartikel: 
• http://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg-land/Die-Energiekarawane-zieht-durch-Neusaess- 
  id41307257.html


